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August/September 2011

AUS DER GEMEINDE

ST. MATTHÄUS

Eine Bank am See, der in der Mittagshit-
ze daliegt wie ein Tuch. Wasser, schattige 
Bäume, saftiges Grün, Glockengeläut von 
der nahe gelegenen Klosterkirche - was 
für ein wunderbarer Ort: Zeit zum Aufat-
men. Zeit um zu sich selbst zu kommen. 
Genau das fehlt uns so oft im Alltag: die 
Erfahrung der anderen Zeit. Das Heraus-
treten aus der Zeit. 
Der Sommer birgt viel Aktionismus, aber 
auch stille Einladungen in sich. Man muss 
nicht zwingend Urlaub haben, weit rei-
sen, Grillfeste feiern oder komplizierte 
Überlegungen anstellen, wo man das Fe-
rienglück oder den Sommer zu Hause er-

leben kann. Es kommt auf die Sichtweise 
an. Auf ein achtsames Da-Sein in der Zeit.
Die leere Bank auf dem Bild lädt zum Ver-
weilen und Aufatmen ein. Das fällt vielen 
Menschen schwer. Beruf, Familie und ein 
Leben im medialen „Stand-by-Modus“ 
führen schleichend in einen Sog des stän-
digen Schaffens und Erreichbar-Seins. 
Finden sich Lücken und Zeitfenster im 
Terminkalender, werden sie oft mit Frei-
zeitaktionismus ausgefüllt. 
Da kommt mir die leere Bank am Starn-
berger See gerade recht. Sie begrüßt mich 
bei einem Mittagsspaziergang während 
einer Fortbildung im Kloster Bernried. 

Das Thema „Salutogenese“, oder: „Was 
brauche ich, damit es mir gut geht?“, wird 
hier am See erfahrbar: die andere Zeit, 
das Heraustreten aus der Zeit.
Ob am See, am Meer, in den Bergen oder 
zu Hause in den schönen Grünanlagen 
und Naherholungsgebieten rund um In-
golstadt: Eine andere Zeit wünsche ich 
Ihnen in den spätsommerlichen August- 
und Septembertagen. Zeit zum Verwei-
len. Zeit zum Aufatmen. Zeit, um zu sich 
selbst und zur Tiefe des Lebens - zu Gott 
und zu den Mitmenschen zu finden.
Mit sommerlichen Segenswünschen -
Ihr Pfarrer Christian Bernath

AUFATMEN
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ES GESCHIEHT WAS
IN DER GEMEINDE
AUGUST UND SEPTEMBER 2011
(in den Ferien keine Proben)
Kammerchor:
montags, 20:00 Uhr, Martin-Luther-Saal
Kantorei an St. Matthäus:
dienstags, 19:30 Uhr, Matthäus-Saal
Gospelchor:
donnerstags, 19:00 Uhr, Matthäus-Saal
Posaunenchor:
donnerstags, 20:30 Uhr, Eigenheimstr. 20

Seniorenkreis:
Donnerstag, 8.9. ab 14:30 Uhr, Ausflug 
zum Labyrinth im Klenzepark
Seniorengeburtstagsfeier:
Freitag, 23.9., 14:30 Uhr, Matthäus-Saal
Skat- und Schafkopfabend
Mittwoch, 21.9. und 26.10. 19:30 Uhr,
Saal, 3. Stock
Meditativer Tanz
Donnerstag, 15.9. und 13.10., 19:15 Uhr, 
Martin-Luther-Saal

IN DER KIRCHE 

Einführungsgottesdienst Pfarrerehepaar 
Maren und Martin Michaelis
Sonntag, 18. 9., 14:00 Uhr
Verabschiedungsgottesdienst
Pfarrer Michael Ziegler
Sonntag, 25. 9., 9:30 Uhr
Familiengottesdienst zum Erntedankfest
Sonntag, 2. 10., 11:00 Uhr

Ja, wir freuen uns auf die Menschen in 
der Gemeinde St. Matthäus! Wir freuen 
uns auf viele neue Bekanntschaften, auf 
eine vielfältige Arbeit mit Ihnen und für 
Sie. Wir freuen uns auf eine spannende 
Gemeinde, die viele Möglichkeiten und 
Herausforderungen bietet.

wie man Fusgengerzone schreibt. Zwar 
gab es in einem Umkreis von etwa 25 
Kilometern rund um Sulzdorf an der Le-
derhecke (das heißt wirklich so) tatsäch-
lich nur eine einzige Ampel und keine 
einzige Fusgengerzone. Aber es ist doch 
gerade die Rückkehr in die Abenteuer 
der Zivilisation, die uns lockt. Die Arbeit 
mit halber Pfarrstelle als Dorfpfarrerin in 
herzlicher, vertrauter Atmosphäre (Ma-
ren) und als halber Schulpfarrer an einem 
beschaulichen Landgymnasium (Martin) 
war auf die Dauer einfach zu reibungslos. 
Wir brauchten neue Herausforderungen. 
Trotzdem hatten wir dafür eher ein lau-
schiges, kleineres Städtchen als Betäti-
gungsfeld im Sinn, denn wir dachten: 
„Wäre eine Großstadt und speziell eine 
Innenstadtgemeinde nicht zu anonym? 
Wie würde die Zusammenarbeit mit den 
Kollegen gelingen?“
Durch unsere ersten Kontakte zur Ge-
meinde St. Matthäus wurde uns aber 
schnell klar, dass wir hier mit netten Men-
schen gemeinsam in einer attraktiven Ge-
meinde leben und arbeiten können. Nun 
verspüren wir große Lust, mit Ihnen an 
der Gemeinde zu bauen. Und außerdem 
haben wir feststellen dürfen, dass Ingol-
stadt im Vergleich etwa zu München ja 
doch eine heimelige, nicht zu große Stadt 
ist. So wurde St. Matthäus unverhofft zu 

unserer Wunschgemeinde.
Das Dorfleben der letzten acht Jahre war 
ohnehin eher der Spezialfall in unserem 
Leben. Wir kommen beide vom Rand der 
Großstädte Nürnberg bzw. Augsburg. 
Danach lernten wir zwischen Bonn und 
Padua und zwischen München und Ma-
ryland viele mittlere und größere Städte 
als Wohnorte kennen, bevor die Famili-
engründung dann nach mehr Konstanz 
im Leben verlangte. Mittlerweile sind 
Joachim (8 Jahre), Amelie (6) und Lea (3) 
aber schon fast groß. Außer unseren Kin-
der bringen wir verschiedene Vorlieben 
und Schwerpunkte mit: Wir sind beide 
sehr zugängliche Menschen und stellen 
uns gerne auf andere Menschen ein: Je 
vielfältiger sie leben, denken und glau-
ben, desto lieber. Wir haben Erfahrung 
und Freude an der Seelsorge und der Ar-
beit mit Familien und Kindern (besonders 
Maren) und im Unterricht und auch sonst 
im Umgang mit Jugendlichen (besonders 
Martin). Außerdem verbindet uns unsere 
Liebe zur Musik. Besonders gespannt sind 
wir aber auf alles Neue, was uns bei der 
Arbeit in Ihrer und nun auch unserer Ge-
meinde erwartet. Wir bedanken uns jetzt 
schon, wenn Sie uns so offen aufnehmen, 
wie wir uns auch Ihnen gegenüber zeigen 
möchten.

Pfarrer Maren und Martin Michaelis

„Frauen gemeinsam auf dem Weg“:
Kreis für Frauen ab 40 Jahren:
Mittwoch, 14.9., Ausflug nach Absprache
Mittwoch 12.10., 19 Uhr, Matthäus-Saal
Bibelkreis
Montag, 19.9., 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr,
Jugendraum, EG
Krabbelgruppe:
dienstags, 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Jugendraum
Kontakt über Imke Mulmann
Telefon: 0841/ 9814263
KONFIRMANDEN 2011/2012:
Gruppe 1:
21.9; 28.9; 12.10; 19.10; 26.10.: – 15:15 
Uhr – 16:30 Uhr 
Gruppe 2:
21.9; 28.9; 12.10; 19.10; 26.10. – 16:45 
Uhr – 18:00 Uhr
Konfirmandenwochenende im Josefstal
7.10. - 9.10.

Wir hoffen, diese Sätze überzeugen Sie so 
wie wir überzeugt sind. Allerdings: Klingt 
ein solcher euphorischer Anfang nicht 
etwas verdächtig? Sie haben recht: Denn 
noch vor wenigen Monaten hätten wir 
nicht daran gedacht, uns auf eine Pfarr-
stelle in der Großstadt, ja sogar in der In-
nenstadt zu bewerben. 
Diese Bedenken lagen hoffentlich nicht 
daran, dass wir auf unserer letzten Stelle 
zu unterfränkischen Landeiern geworden 
sind, die ratlos und erschrocken auf Am-
peln reagieren oder nicht mehr wissen, 

VON DER LÄNDLICHEN IDYLLE IN DIE GROSSSTADT – NEUES PFARREREHEPAAR IN ST. MATTHÄUS

TAG DES OFFENEN DENKMALS
SONNTAG 11.9.
11:00 Uhr Matthäus um Elf: „Der Kir-
chenraum ein Raum des Glaubens“
13:00 Uhr Kirchenführung
14:00 Uhr Barock & Romantik:
Die Kernorgel in St. Matthäus
15:00 Uhr Kirchenführung für Kinder 
16:00 Uhr Barock & Romantik:
Die Kernorgel in St. Matthäus
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... erlebten 21 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden mit ihrem Pfarrer am ersten 
Juliwochenende 2011. Zusammen mit 
drei Begleitpersonen (Andrea Bernath, 
Nadine Genz, Lorenz Dietz) fuhren wir mit 

Seit dem 1. 7. habe ich in Ingolstadt als 
Seelsorgerin am Klinikum die vierte Pfarr-
stelle in St. Matthäus übernommen. Zu-
sammen mit Pfarrerin Zillich–Limmer bin 
ich also seit kurzem für die evangelische 
Seelsorge  am  Klinikum  und   seinen  
Außenstellen zuständig. Damit beginnt 
für mich eine neue berufliche Herausfor-
derung und für meine Familie ein neuer 
Lebensabschnitt, den wir mit Spannung 
und Neugierde erwarten. Sicher sind um-
gekehrt aber auch die Ingolstädter neu-
gierig, wer da jetzt kommt. So möchte ich 
mich gerne vorstellen:

DIE EVANGELISCHE KLINIKSEELSORGE IST WIEDER VOLL BESETZT

EINE WANDERUNG UND HÜTTENÜBERNACHTUNG IN DEN BERGEN

Die Konfirmanden mit Pfarrer Christian Bernath nach Andacht auf einer Almwiese

dem Zug nach Oberaudorf im Inntal und 
von dort gingen wir zu Fuß zur Sessel-
bahn „Hocheck“. Nach einem Wegsegen 
brachen wir von der Bergstation Hocheck 
zum Brünnsteinhaus (1360m) auf; rund 

600 Höhenmeter waren zu bewältigen. 
Für viele Konfirmandinnen und Konfir-
manden war der Aufstieg eine echte He-
rausforderung - Sonne und Regen wech-
selten sich ab, Ausdauer, Teamgeist und 

Ich bin 43 Jahre alt, verheiratet mit Olaf 
Kringel, ebenfalls Pfarrer, mit dem ich 
auch die letzten elf  Jahre eine Stelle ge-
teilt habe. Gemeinsam haben wir vier 
Kinder, Oliver 17, Annika 15, Carmen 12 
und Dorothea 10 Jahre alt.
Geboren und aufgewachsen bin ich in 
Passau. Mein Theologiestudium habe 
ich in Neuendettelsau, Marburg, bei den 
Waldensern in Rom, in Kalifornien und in 
Heidelberg absolviert. Mein besonderer 
Schwerpunkt war dabei die Seelsorge. 
Nach dem Examen und der Geburt un-
serer ersten beiden Kinder wählten mein 
Mann und ich aber zuerst die Gemeinde-
arbeit, arbeiteten 3 ½ Jahre in der der Kir-
chengemeinde Neufahrn/Hallbergmoos, 
danach bis vor kurzem knapp 8 Jahre in der  
Kirchengemeinde Mittenwald. Neben der 
Gemeindearbeit blieb mein Interesse an 
der Seelsorge aber lebendig. Zum Beispiel 
war ich jahrelang in der Notfallseelsorge 
und die letzten fünf Jahre als Online-Seel-
sorgerin der bayerischen Landeskirche 
tätig. Nach diesen Versuchen, Seelsorge 
in und neben der Gemeindearbeit aus-

zuüben, habe ich mich nun entschieden, 
Seelsorge jetzt zu meinem beruflichen 
Schwerpunkt zu machen und mich auf 
die Krankenhausseelsorge in Ingolstadt 
beworben. Ich freue mich aber auch darü-
ber, dass ich trotz aller Veränderung noch 
Mitglied einer Kirchengemeinde bin und 
über die Arbeit im Kirchenvorstand und 
dem Austausch mit den Kollegen hoffent-
lich die Verbindung zur Gemeindearbeit 
nicht ganz verliere. Gerne bin ich bereit, 
in speziell seelsorgerlichen Bereichen mit 
Rat und Tat der Kirchengemeinde zur Sei-
te zu stehen. Andererseits würde ich mich 
sehr freuen, wenn immer wieder auch 
Mitglieder der Kirchengemeinde Inter-
esse zeigen am ehrenamtlichen Besuch-
dienst am Klinikum oder in den ange-
schlossenen Einrichtungen. Wenn Sie an 
so einer Tätigkeit Interesse haben, dürfen 
Sie gerne auf mich oder Pfarrerin Zillich-
Limmer zukommen. Ansonsten freue ich 
mich auf ein persönliches Kennenlernen 
bei Gottesdiensten in St. Matthäus oder 
auch im Klinikum.

Pfarrerin Petra Kringel

der Wille, einen Weg zu Ende zu gehen, 
waren gefragt. Ein großartiges Bergpa-
norama und ein fröhlicher Hüttenabend 
im Brünnsteinhaus waren eine Entschä-
digung für die Mühen des Aufstiegs.
Am Sonntagmorgen wanderten wir über 
einen abenteuerlichen Bergpfad mit 
grandiosen Ausblicken zu den Längau-
Almen, wo wir eine Andacht erlebten. 
Von dort stiegen wir hinab nach Buchau, 
überquerten das Brünntal und mussten 
noch einmal zum Anfangspunkt unserer 
Wanderung, der Bergstation Hocheck, 
aufsteigen. Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen ging es mit der Sommerro-
delbahn hinunter nach Oberaudorf. Am 
frühen Abend erreichten wir dann mit 
dem Zug Ingolstadt. Das gemeinsame Er-
lebnis und die überwältigende Natur der 
Berge werden uns lange in Erinnerung  
bleiben.

Lorenz Dietz
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Ingolstadt – St. Matthäus

Pfarramtsbüro:
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt, 
Telefon: 0841/9337-13, Fax: 0841/9337-23
Email: pfarramt.stmatthaeus.in@elkb.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag, 9:00  -12:00 Uhr 
Sekretärin Christiane Rottler

Pfarrer Christian Bernath
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt und
Märzenbecherstr. 3a, 85053 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-13 und 0841/99369408
Email: christian.bernath@elkb.de

Pfarrerin Maren und Pfarrer Martin Michaelis
Sonnenstr. 7, 85080 Gaimersheim

Dekanin Gabriele und Dekan Thomas 
Schwarz:
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt  
Telefon: 0841/9337-12
Email: Dekanat.Ingolstadt@elkb.de

Pfarrerin Petra Kringel
Evangelische Klinikseelsorge 
Krumenauerstr. 25, 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/8801010
Email: petra.kringel@klinikum-ingolstadt.de

Kirchenmusikdirektor Reinhold Meiser
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt
0841/93 37 20

Mesner Ralf Peter Bock
Telefon: 0175/ 6817360

Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Ingolstadt - St. Matthäus 
Schrannenstr. 7, 85049 Ingolstadt
Telefon: 0841/9337-13, Fax: 0841/9337-23 
Email: pfarramt.stmatthaeus.in@elkb.de
Web: www.matthaeus-ingolstadt.de
Spendenkonto St. Matthäus
Kontonummer: 30908
Banktleitzahl: 721 500 00
Sparkasse Ingolstadt

V. i. S. d. P.: 
Pfarrer Christian Bernath
Redaktionsschluss: 15.7.2011 
Auflage: 2750 Stk.
Layout: Linus Dietz
Bilder: Privat, CC-BY Stig Nygaard
Das nächste Heft erscheint Anfang Oktober.

In dieser Beilage zum Monat werden Geburtstage vom 70. Lebensjahr an veröffentlicht. Aus 
datenschutzrechtlichen Gründen wird nur der Vorname, Name und das Lebensjahr genannt. Auf Wunsch jedes 
Einzelnen kann auch ganz auf eine Veröffentlichung verzichtet werden. Bitte informieren Sie uns darüber.

AUS DER GEMEINDE
BEERDIGT WURDEN:
Friedrich Rädlein, 79 Jahre; Thomas Lie-
nerth, 71 Jahre; Maria Sandau, 64 Jahre; 
Robert Friedrich Karl Christen, 86 Jahre; 
Josef Mayer, 73 Jahre; Dietmar Roth, 46 
Jahre; Margarete Geib, 90 Jahre; Jutta 
Krotz, 48 Jahre; Martin Eduard Lamnek, 
88 Jahre

VON MENSCHEN

GETAUFT WURDEN:
Alexa Redinger, Anton Rottler, Felix Grau-
nitz, Tamara Zoi

WIR GRATULIEREN IM AUGUST ZUM 
GEBURTSTAG:
70 Jahre  Gisela Buschko; Gerda Förg, 
Alexander Ilz, Dieter Kaltenecker, Johann 
Kenzel, Irmgard Kümpflein, Erika Nißl, 
Horst-Andreas Welther, Renate Will 75 
Jahre Sofia Guist, Alexander Roo 80 Jah-
re Michael Müller, Susanna Pinczes, Ge-
org Schäffer, Katharina Schöpp 81 Jahre 
Herbert Balster, Maria Bretz, Günther 
Müller, Ella Scharrer 82 Jahre  Irma Bad-
ke-Arlt, Hanna Freigang, Günther Kin-
ner, Martin Kramer 83 Jahre Sara Gooss, 
Gertrud Herpfer, Katharina Kiss, Michael 
Schieb, Elfriede Seiler 84 Jahre Ingeburg 
Hantsch, Gertrud Töppel 85 Jahre Alexan-
der Freund, Ingeburg Gundacker, Liesbeth 
Kirchhoff, Hermann Schuster 86 Jahre 
Walter Domke, Max Kitzmann, Rosemarie 
Tietmann 87 Jahre Christa Heß, Elisabeth 
d´Heureuse, Lilly Konjaev 88 Jahre Karl 
Buchinger, Regina Guist, Ruth Hedel, Ma-
ria Hihn, Katharina Thellmann 89 Jahre 
Eduard Lamnek, Hildegard Stadler 90 Jah-
re Susana Berger, Annemarie Löffler, Wit-
tich Meyerhuber, Edith Schellzig 91 Jahre 
Maria Hamberger, Anna Senner, Margare-
te Sindel 92 Jahre Marianne Gulden

„EINEN FRÖHLICHEN GEBER HAT GOTT LIEB …“
In diesem Sinne bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Gemeindegliedern, die un-
seren MONAT durch eine Spende unterstützt haben. Für unser Gemeindeblatt ist bis 
zum 5.7.2011 der stolze Betrag von 1.034,00 Euro eingegangen. Vielen Dank.

70 Jahre Monika Eisenblätter, Maria Höl-
zer, Reiner Karlstedt, Karl Krauss, Tama-
ra Sidorenko, 75 Jahre Helga Gröschler, 
Vera Rockstuhl, Inge Rossie, Anastasija 
Zimmerman 80 Jahre Rosalia Below 81 
Jahre Irma Goller, Michael Roth,  Hedwig 
Zepter 82 Jahre Elisabeth Haibach, Sofia 
Heltner, Katharina Ordosch 83 Jahre Rolf 
Ammon, Erna Ritzel, Robert Ungar 84 Jah-
re Rudolf Filp, Marta-Erika Sikora 85 Jahre 
Maria Bucur, Jakob Schweigert, Johanna 

Steinacker, Martin Wieser 86 Jahre Flora 
Herzog, Ida Sedler, Elly Vogler, Hermann 
Wittig 87 Jahre Erwin Braun, Gerda Bro-
cke 88 Jahre Marie Mayer 89 Jahre Erwin 
Fandrey, Hedwig Winter 90 Jahre Regina 
Mathias, Anna Schüller, Ruth Stuy 91 Jah-
re Margarete Geib 92 Jahre Heinz Fast, 
Gertrud Müller, Anneliese Pukerys, Regi-
na Widner 95 Jahre Lina Spitzenberger 97 
Jahre Margarete Bernhardt

WIR GRATULIEREN IM SEPTEMBER ZUM GEBURTSTAG:
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